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1   Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das vier- bis fünfzügige Schiller-Gymnasium mit ca. 1000 Schülerinnen u. Schülern liegt im Stadtteil 
Köln-Sülz. In der Sekundarstufe I haben die Klassen durchschnittlich 30 Schülerinnen und Schüler.  Das 
Fach Erdkunde wird in der Erprobungsstufe und der Mittelstufe mit insgesamt 7 Wochenstunden 
unterrichtet. Davon fallen jeweils zwei auf die Stufe 5, zwei auf die Stufe 7, eine auf die Stufe 8 und 
zwei auf die Stufe 10. 

Das Fach Erdkunde trägt in der Sekundarstufe I die besonderen Schwerpunkte des Schulprogramms: 
1. „Umweltschutz und Naturerhalt“ und 2. „Globale Verantwortung“.  

Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen 
Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus dem Nahraum, 
Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichtserstattung und dem 
Einsatz moderner Medien unterstützt werden. Formen des kooperativen Lernens sind als besonders 
wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Geographie verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die 
Förderung von Lernkompetenzen in allen Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt.  

Die Erdkundefachschaft besteht aus 8-9 Kolleginnen und Kollegen 

 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Fach Erdkunde am Schillergymnasium leistet einen Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen, die 
das Verstehen der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen 
und die Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwesen unterstützen sollen. Gemeinschaftlich 
befassen sich die Schüler*innen mit den Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Denkens und 
Handelns im Hinblick auf die jeweiligen individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und raumbezogenen 
Voraussetzungen, Bedingungen und Auswirkungen.  

Durch die Vermittlung gesellschaftswissenschaftlich relevanter Erkenntnis- und Verfahrensweisen 
tragen die Schüler*innen  in besonderer Weise zum Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, Kultur- 
und Weltwissens bei. Dies fördert die Entwicklung einer eigenen Identität sowie die Fähigkeit zur 
selbständigen Urteilsbildung und schafft damit die Grundlage für das Wahrnehmen eigener 
Lebenschancen sowie für eine reflektierte Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 
Lebenswirklichkeiten. 
 
Das Fach Erdkunde am Schillergymnasium zielt auf das Verständnis der naturgeographischen, 
ökonomischen, ökologischen, politischen und sozialen Strukturen und Prozesse der räumlich 
geprägten Lebenswirklichkeit. So verdeutlicht es das Wechselspiel zwischen naturgegebenen 
Voraussetzungen und menschlichem Handeln in Räumen unterschiedlicher Art und Größe. Damit 
eignet sich das Fach Erdkunde innerhalb des Lernbereichs Gesellschaftslehre in besonderer Weise 
dazu, gesellschaftswissenschaftliche und naturwissenschaftliche Kompetenzen miteinander zu 
verknüpfen sowie mehrperspektivisches und problemlösendes Denken zu fördern. Die Orientierung 
am Leitbild der nachhaltigen Entwicklung verlangt dabei, dass die Nutzung sozioökonomischer und vor 
allem natürlicher Ressourcen nach Grundsätzen globaler Gerechtigkeit erfolgt und sicherstellt, dass 
auch kommende Generationen die Möglichkeit haben, ein Leben zu führen, in dem sie ihre Bedürfnisse 
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auch unter Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten befriedigen können. Das Fach Erdkunde richtet 
den Blick vor allem auf ökologische Veränderungen, regionale Umstrukturierungen, Globalisierung, 
demographische Entwicklungen sowie damit einhergehende Ressourcenkonflikte, die das Leben und 
die Lebensplanung der Schülerinnen und Schüler in hohem Maße beeinflussen und prägen. Um den 
aktuellen und künftigen Herausforderungen gerecht werden zu können, zielt der Unterricht u.a. darauf 
ab, individuelle Perspektiven und eigene Lebenspläne zu entwerfen, die Orientierungshilfen bieten 
und das biographische Handeln der Jugendlichen begleiten sollen. Damit werden die 
eigenverantwortliche und aktive Lebens- und Berufswegeplanung frühzeitig vorbereitet sowie die 
Fähigkeit, das eigene Leben im Sinne der nachhaltigen Entwicklung zu gestalten, gestärkt. 
 
Die übergreifende fachliche Kompetenz, zu deren Aufbau und Entwicklung der Erdkundeunterricht in 
erster Linie beitragen will, ist die der raumbezogenen Handlungskompetenz im weiteren Sinne. 
Darunter ist die Fähigkeit und Bereitschaft zur Teilhabe an nah- und fernräumlichen Erscheinungen 
und Prozessen sowie die Ausbildung von Orientierungskompetenz zu verstehen. Die raumbezogene 
Handlungskompetenz zielt auf die fachliche Erfassung und Durchdringung von Ausschnitten der 
räumlich geprägten Lebenswirklichkeit auf unterschiedlichen Maßstabsebenen und unter 
verschiedenen Dimensionen sowie auf die selbstbestimmte und gemeinschaftsbezogene Mitarbeit an 
der Entwicklung, Gestaltung und Bewahrung der räumlichen Lebensgrundlagen. 
 
Über die o.g. Kernaufgaben hinaus leistet das Fach Erdkunde seinen besonderen Beitrag 
im Zusammenspiel der Fächer. Dies betrifft insbesondere auch die von allen Fächern 
wahrzunehmenden Aufgaben im Bereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Die gemeinsame 
Arbeit der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer erfolgt auf der Basis der Rahmenvorgaben für die 
politische und für die ökonomische Bildung sowie auf der Grundlage lernbereichs- und 
fachgruppenbezogener Absprachen, fächerverbindender Unterrichtsvorhaben sowie schulinterner 
Lehrplangestaltung. Für das Fach Erdkunde bietet sich zeitweilig auch eine Kooperation mit den 
naturwissenschaftlichen Fächern an. Insgesamt ermöglicht dies einen vernetzten und vertieften 
Kompetenzaufbau, der die Integration fachspezifischen Teilwissens in übergreifende 
Sinnzusammenhänge unterstützt. Darüber hinaus schaffen Zuordnungsabsprachen Synergieeffekte 
und eröffnen zusätzliche zeitliche Spielräume. Gleichermaßen muss das Fach eine Zusammenarbeit 
mit externen Partnern fördern, um Schülerinnen und Schülern frühzeitig die außerschulische Welt zu 
erschließen und Teilhabemöglichkeiten zu eröffnen. 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Für das Fach Erdkunde gibt es einen Fachraum mit Arbeitsmitteln wie Karten, Computer und einer 
interaktiven elektronischen Wandtafel. Dieser steht allerdings nur der Oberstufe zur Verfügung, da 
diese derzeit in einem zweiten Standort (Lotharstraße) unterrichtet wird. Im Hauptstandort stehen der 
Erprobungs- u. Mittelstufe mehrere Computerräume zur Verfügung, die regelmäßig gebucht werden 
können. Darüber hinaus können mobile Endgeräte in Klassensatzstärke ausgeliehen werden. Damit 
sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe I 
innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu beiträgt, die Ansprüche des 
Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. Jede Klasse hat einen Klassensatz von Schulbüchern und 
jede Schülerin/jeder Schüler einer Lerngruppe verfügt über einen Atlas der gleichen Auflage. Zudem 
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werden seit 2022 alle 7ten Klassen mit eigenen Endgeräten ausgestattet, sodass nach einigen Jahren 
ab der Stufe 7 ein flächendeckender digitaler Unterricht, bei Bedarf, möglich sein wird.  

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Siehe Punkt 2:  Entscheidungen zum Unterricht, 2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Das Schillergymnasium Köln und die Universität zu Köln befinden sich räumlich nah 
beieinander, daher besteht ein Kontakt zum geographischen Institut und dem Seminar für 
Geographie und ihre Didaktik der Universität zu Köln. Regelmäßig besuchen Schüler*innen der 
Grund- und Leistungskurse des Schillergymnasiums den Tag der offenen Tür am 
geographischen Institut. Hier bekommen die Schüler*innen die Möglichkeit zur Teilnahme an 
allgemeinverständlichen Kurzvorträgen, Dialogforen und Diskussionen zu allg. und speziellen 
geographischen Themen. Auch Fragen zum Studium der Geowissenschaften werden 
beantwortet und es finden praktische Übungen und Vorführungen im Labor statt.   

Darüber hinaus besuchen Studenten*innen der Fachdidaktik Geographie in unregelmäßigen 
Abständen die Grund- u. Leistungskurse des Schillergymnasiums um ihre empirischen Studien 
und Versuche zur Fachdidaktik Geographie durchzuführen. Daraus resultiert häufig ein 
Mehrwert auf beiden Seiten und die Institutionen profitieren von ihrer Zusammenarbeit.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 
 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 
gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die 
Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen 
schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe 
besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch 
soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 
Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht 
hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. 
Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum 
für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer 
Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen 
Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte 
möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung 
finden.
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Stufe 5: Übersichtsraster 

Unterrichtsvorhaben I 
 
Thema: Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und 
Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  
 
Inhaltsfeld: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: 
Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung 
und Mobilität 

 
 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und 
Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen  
 
Inhaltsfeld: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: 
Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und Aufriss, 
Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, 
Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, 
Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeitpendler 

▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: 
City, Wohn- und Gewerbegebiete, 
Naherholungsgebiete 

 
Zeitbedarf: 13 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche 
Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu 
Beginn oder am Ende eines Schuljahres) 
 
Inhaltsfeld: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des 
Tourismus), IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und 
Städtetourismus 

▫ Touristisches Potential: Temperatur und 
Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, 
touristische Infrastruktur 

▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: 
Demographie, Infrastruktur, Bebauung, 
Wirtschaftsstruktur, Umwelt 

▫ Merkmale eines sanften Tourismus 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und 
Strukturwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung  
 
Inhaltsfeld: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen 
unterschiedlicher Ausstattung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, 
Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur 

▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche 
Voraussetzungen, Produktionsweisen und Auswirkungen 
landwirtschaftlicher Produktion  
Inhaltsfeld: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen 
unterschiedlicher Ausstattung) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 
▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, 

Verarbeitung, Transport, Handel 
▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der 

Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung 
Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft 

Zeitbedarf: 13 Std. 

 

Zeitbedarf gesamt: 60 Stunden 
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Stufe 5:  Konkrete Unterrichtsvorhaben  

Unterrichtsvorhaben I 
Thema: Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

(ca. 10 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 1 (Unterschiedlich 
strukturierte Siedlungen) 

▫ physiognomische 
Merkmale von 
Siedlungen: 
Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktion
en in Siedlungen: 
Wohnen, Bildung und 
Mobilität 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von 
Karten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen 
(MK1, MKR 1.2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas 
sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und 
Lokalisierung (MK3, MKR 2.2), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter 
Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5, MKR Spalte 4, 
insbesondere 4.1),  

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von 
Unterrichtsgängen (HK2) 

 
Medienkompetenzen  
o Medienausstattung (Hardware) kennen, auswählen und 

reflektiert anwenden; mit dieser verantwortungsvoll 
umgehen 

o Verschiedene digitale Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, 
reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

o Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden 
und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und 
Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert 
aufbewahren 

o Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden  

o Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen 
Welt identifizieren, kennen, verstehen und bewusst nutze 

o sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten 
und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen 
orientieren 

 
Verbraucherbildung 
o einfache geographische Sachverhalte identifizieren und erste 
      Fragestellungen entwickeln 
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o Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen 
raumwirksamen Handelns anführen 

 
Methodenlernen/EVA  
Karten lesen 
Atlasführerschein (Topographie BRD) 
Arbeiten mit dem Atlas 
Leistungsüberprüfung 
Möglichkeit von Tests und Sichtung der Erdkundemappen 
Hinweise: 

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende 
topographische Orientierung auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen entwickelt werden.  

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein 
Unterrichtsgang zur Orientierung im Nahraum der Schule 
durchgeführt werden. 

▫ Im Verlauf der Orientierungsstufe wird eine 
„Atlasführerscheinprüfung“ abgelegt, die durch an 
Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsübungen im 
Atlas vorbereitet wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  10 

Unterrichtsvorhaben II 
Thema: Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

(ca. 13 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 1 (unterschiedlich strukturierte 
Siedlungen) 

▫ physiognomische 
Merkmale von 
Siedlungen: 
Bebauungshöhe und -
dichte, Grund- und 
Aufriss, Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen 
in Siedlungen: Wohnen, 
Arbeit, Versorgung, 
Erholung, Bildung und 
Mobilität 

▫ Stadt-
Umlandbeziehungen: 
Freizeitpendler Berufs-, 
Einkaufs-, Ausbildungs- 
und Freizeitpendler 

▫ Funktionsräumliche 
Gliederung städtischer 
Teilräume: City, Wohn- 
und Gewerbegebiete, 
Naherholungsgebiete 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe 
von Karten und einfachen web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1, MKR 1.2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche 
analoge und digitale Texte zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2), 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und 
einfachen Diagrammen graphisch dar (MK6, MKR 1.2), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von 
Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK2) 

 
Medienkompetenzen  
o Themenrelevante Informationen und Daten aus 

Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

Verbraucherbildung 
o probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. 

fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten 
vertreten 

o sich an Planungsaufgaben im Rahmen von 
Unterrichtsgängen oder Exkursionen beteiligen (HK2) 

 
Methodenlernen/EVA  
optische Hervorhebung von Unterrichtsvorhaben zur Stärkung 
des eigenverantwortlichen Lernens 
Auswerten von Schrägluftbildern 
Auswerten von Tabellen 
 
Leistungsüberprüfung 
Möglichkeit von Tests und Sichtung der Erdkundemappen 
 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientiertungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume und 
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ländliche Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein 
Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum der Schule 
durchgeführt werden. 
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Unterrichtsvorhaben III 
Thema: Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus  

(ca. 12 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 2 (Räumliche 
Voraussetzungen und 
Auswirkungen des Tourismus),  

▫ Formen des 
Tourismus: Erholungs-, 
Öko- und 
Städtetourismus 

▫ Touristisches 
Potential: Temperatur 
und Niederschlag, 
Küsten- und 
Gebirgslandschaft, 
touristische 
Infrastruktur 

▫ Veränderungen eines 
Ortes durch den 
Tourismus: 
Demographie, 
Infrastruktur, 
Bebauung, 
Wirtschaftsstruktur, 
Umwelt 

▫ Merkmale eines 
sanften Tourismus 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
einfacher digitaler Medien und entwickeln erste 
Fragestellungen (MK2, MKR 1.2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas 
sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und 
Lokalisierung (MK3, MKR 2.2), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter 
Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4, MKR Spalte 4, 
insbesondere 4.1), (fakultativ je nach Zeitpunkt s.o.) 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene 
bzw. fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten 
(HK1) 

Medienkompetenzen konkretisiert (laut MKR) 
▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes, auch durch die Digitalisierung 

geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 5.4, 6.1) 

Verbraucherbildung 
Erläuterung von Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3). 
Erörterung des Konzepts des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6). 
Erörterung ausgewählter Aspekte des Zielkonflikts zwischen 
ökonomischen Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines 
Touristenortes, (VB Ü, VB D, Z3). 
Methodenlernen/EVA  
optische Hervorhebung von Unterrichtsvorhaben zur Stärkung 

des eigenverantwortlichen Lernens 
Stationenlernen (Freizeit, Erholung) 
Referate halten 
Leistungsüberprüfung 
Möglichkeit von Tests und Sichtung der Erdkundemappen 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in 
Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres. 
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Unterrichtsvorhaben IV 
Thema: Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

(ca. 12 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF3 (Arbeit und Versorgung in 
Wirtschaftsräumen 
unterschiedlicher Ausstattung) 

▫ Standortfaktoren des 
sekundären Sektors: 
Rohstoffe, 
Arbeitskräfte, 
Verkehrsinfrastruktur 

▫ Strukturwandel 
industriell geprägter 
Räume 

▫ Standorte und 
Branchen des 
tertiären Sektors 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
einfacher digitaler Medien und entwickeln erste 
Fragestellungen (MK2, MKR 1.2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge 
und digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter 
Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5, MKR Spalte 4, 
insbesondere 4.1), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene 
bzw. fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten 
(HK1) 

 

 
Medienkompetenzen  
Verbraucherbildung 
Erklärung von Chancen, möglicher Grenzen und 
Herausforderungen nachhaltigen Wirtschaftens in der 
Landwirtschaft, (VB Ü, Z3, Z4) 
Erörterung  des eigenen auch durch die Digitalisierung  
geprägten Konsumverhaltens hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen, (VB Ü, Z1, Z3) 
 
Methodenlernen/EVA  
Diagramme zeichnen 
Gruppenpuzzle 
 
Leistungsüberprüfung 
Möglichkeit von Tests und Sichtung der Erdkundemappen 
 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutschland 
lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit 
thematischen Karten eingeübt werden. 
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Unterrichtsvorhaben V 
Thema: Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion 

(ca. 13 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 3 (Arbeit und Versorgung in 
Wirtschaftsräumen 
unterschiedlicher Ausstattung) 

▫ Standortfaktoren des 
primären Sektors: 
Boden, Klima 

▫ Produktionskette von 
Nahrungsmitteln: 
Herstellung, 
Verarbeitung, 
Transport, Handel 

▫ Strukturelle 
Veränderungsprozesse 
in der Landwirtschaft: 
Intensivierung, 
Spezialisierung 

▫ Nachhaltiges 
Wirtschaften in der 
Landwirtschaft 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von 
Karten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen 
(MK1, MKR 1.2), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
einfacher digitaler Medien und entwickeln erste 
Fragestellungen (MK2, MKR 1.2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas 
sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und 
Lokalisierung (MK3, MKR 2.2), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter 
Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4, MKR4, 
insbesondere 4.1)),  

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene 
bzw. fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten 
(HK1) 

 
 

 
Medienkompetenzen konkretisiert (laut MKR) 

▫ erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft, 
Industrie und im Dienstleistungsbereich, auch vor dem 
Hintergrund der Digitalisierung (MKR 6.4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes, auch durch die Digitalisierung 
geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 5.4, 6.1) 

Verbraucherbildung 
 
Methodenlernen/EVA  
optische Hervorhebung von Unterrichtsvorhaben zur Stärkung 

des eigenverantwortlichen Lernens 
Klimadiagramme zeichnen (Landwirtschaft BRD) 
Optional Exkursion zum Bauernhof 
 
Leistungsüberprüfung 
Möglichkeit von Tests und Sichtung der Erdkundemappen 
 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher 
landwirtschaftlicher Produktion in Deutschland im Mittelpunkt 
stehen. 
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▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein 
Unterrichtsgang auf einen Bauernhof durchgeführt werden. 
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Stufe 7: Übersichtsraster 

Unterrichtsvorhaben VI 
 
Thema: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und 
Voraussetzung für das Leben und Wirtschaften auf unserer Erde 
 
Inhaltsfeld: IF 5 (Wetter und Klima) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, 
Beleuchtungszonen, Temperaturzonen, Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, 
Klimaelemente, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

 
 
 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften 
in den 
immerfeuchten Tropen 
 
Inhaltsfeld: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, 
Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische 

Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft, 
Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: 
Agroforstwirtschaft 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den 
trockenen und winterfeuchten Subtropen 
 
Inhaltsfeld: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und 
globale Disparitäten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, 

Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 
▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische 

Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: 
Bewässerung 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, 
Bodenversalzung 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und 
wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und 
Tourismus                                                       Zeitbedarf: 10 
Std. 

Unterrichtsvorhaben IX: 
Thema:  
Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und 
Wirtschaften in den gemäßigten Mittelbreiten  
Inhaltsfeld: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, 
Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten 
Mittelbreiten 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische 
Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: 
Treibhauskulturen 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen 
Klimawandels 

 
Inhaltsfeld: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche 
Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler 
Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, 
Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, 
Klimaelemente, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, 
Desertifikation, Bodenversalzung, Erosion 

Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Thema: Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit 
endogener  
Gefährdung 

 
Inhaltsfeld: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 
(Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, 

Rohstoffe, Tourismus, Energie 
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▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und 
wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und 
Tourismus                                                       Zeitbedarf: 10 
Std. 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 

                                                             Zeitbedarf: 12 
Std 

Zeitbedarf gesamt: 60 Stunde 

 

 

Stufe 7: Konkrete Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben VI 
Thema: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das Leben und Wirtschaften auf unserer Erde 

(ca. 8 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 5 (Wetter und Klima) 

▫ Himmelskörper Erde, 
Schrägstellung der 
Erdachse, 
Beleuchtungszonen, 
Temperaturzonen, 
Jahreszeiten 

▫ Klima und 
Klimasystem: Aufbau 
der Atmosphäre, 
Klimaelemente, 
Luftbewegungen, 
planetarische 
Zirkulation 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von 
Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1, MKR 1.2), 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten 
sie auf (MK2, MKR 1.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen 
Modellvorstellungen heraus (MK5). 

 

 

 

 
Medienkompetenzen  

▫ Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 

▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

▫ Medienprodukte adressaten- gerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen  

 
Verbraucherbildung: - 
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Methodenlernen/EVA  
▫ Klimadiagramme zeichnen und auswerten in unterschiedlichen 

Landschaftszonen 
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Einordnung in die Klimazonen der Erde vorgenommen 
werden. 

Unterrichtsvorhaben VII 
Thema: Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den immerfeuchten Tropen 

(ca. 10 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima) 

▫ Klima und Klimasystem: 
Klimaelemente, Wasserkreislauf, 
Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in 
den Tropen 

▫ Wirtschaftsformen und 
ökonomische 
Rahmenbedingungen: Ackerbau, 
Plantagenwirtschaft, 
Subsistenzwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch 
mittels komplexer Informationen und Daten aus 
Medienangeboten und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK3, MKR 2.2), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien 
in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante 
Informationen und werten diese fragebezogen aus 
(MK6, MKR 2.1), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8, MKR 1.2), 

 
Medienkompetenzen  

▫ Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 

▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

▫ Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen 

  
Verbraucherbildung 
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▫ Möglichkeiten der Überwindung 
natürlicher Grenzen: 
Agroforstwirtschaft 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: 
Regenwaldzerstörung 

▫ Möglichkeiten und Grenzen 
nachhaltigen Wirtschaftens 

 

▫ stellen geographische Informationen und Daten 
mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11, MKR 1.2), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme (HK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 
Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in 
den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse wahr (MKR 5.2), 

▫ Übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(MKR 1.2). 

Die Schülerinnen und Schüler... 
▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen 

nachhaltigen Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, 
Z4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung 
geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3)  

▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 
Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)  

▫ erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),  

▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen 
ökonomischem Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines 
Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  

 
Methodenlernen/EVA  

▫ Pro/Contra-Diskussion „Tropischer Regenwald“ 
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die 
Durchführung eines Projektes an, welches sich mit konkreten 
Maßnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst. 
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Unterrichtsvorhaben VIII 
Thema: Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen und winterfeuchten Subtropen  

(ca. 10 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche 
und globale Disparitäten) 

▫ Klima und Klimasystem: 
Klimaelemente, Wasserkreislauf, 
Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in 
den Subtropen 

▫ Wirtschaftsformen und 
ökonomische 
Rahmenbedingungen: 
Subsistenzwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung 
natürlicher Grenzen: 
Bewässerung 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: 
Desertifikation, Bodenversalzung 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung 
strukturschwacher und wenig 
entwickelter Räume: Ausbau von 
Infrastruktur und Tourismus 
 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 
2.2), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8, MKR 1.2), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten 
mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11, MKR 1.2), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 

 
Medienkompetenzen  

▫ Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 

▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

▫ Medienprodukte adressaten- gerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen  

 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler... 

▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen 
nachhaltigen Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, 
Z4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung 
geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3)  

▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 
Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 
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Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in 
den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse wahr (MKR 5.2), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(MKR 1.2). 

 

▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)  

▫ erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),  

▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen 
ökonomischem Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines 
Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  

Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 
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Unterrichtsvorhaben IX 
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften in den gemäßigten Mittelbreiten 

(ca. 10 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima) 

▫ Klima und Klimasystem: 
Klimaelemente, Wasserkreislauf, 
Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den 
gemäßigten Mittelbreiten 

▫ Wirtschaftsformen und 
ökonomische Rahmenbedingungen: 
Ackerbau, Viehwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung 
natürlicher Grenzen: 
Treibhauskulturen 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: 
Erosion 

▫ Möglichkeiten und Grenzen 
nachhaltigen Wirtschaftens 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung 
strukturschwacher und wenig 
entwickelter Räume: Ausbau von 
Infrastruktur und Tourismus 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten 
und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 
aus (MK4, MKR 2.2), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver 
Kartendiensten und Geographischer 
Informationssystemen (GIS) durch (MK12, MKR 
1.2), 

▫ übernehmen Planungs- und 
Organisationsaufgaben im Rahmen von realen 
und virtuellen Exkursionen (HK2), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 
Setzung und Verbreitung von räumlichen 
Themen in den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale 
Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 

 
Medienkompetenzen  

▫ Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 

▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

▫ Medienprodukte adressaten- gerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen  

 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler... 

▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen 
nachhaltigen Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, 
Z4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung 
geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3)  

▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 
Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)  
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Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien 
(MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2), 

▫ übernehmen Planungs- und 
Organisationsaufgaben im Rahmen von realen 
und virtuellen Exkursionen (MKR 1.2). 

 

▫ erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),  

▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen 
ökonomischem Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines 
Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  

Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Exkursion 
zum Thema geplant und durchgeführt werden. 
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Unterrichtsvorhaben X 
Thema: Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels 

(ca. 10 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 5 (Wetter und Klima), 
IF 6 (Landwirtschaftliche 
Produktion in 
unterschiedlichen 
Landschaftszonen) 

▫ Ursachen und 
Auswirkungen globaler 
Klimaschwankungen: 
Treibhauseffekt, 
Meeresspiegelanstieg, 
Wetterextreme 

▫ Klima und 
Klimasystem: Aufbau 
der Atmosphäre, 
Klimaelemente, 
Luftbewegungen, 
planetarische 
Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster 
Nutzung: 
Regenwaldzerstörung, 
Desertifikation, 
Bodenversalzung, 
Erosion 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten 
und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 
2.2), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger 
und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste 
und Geographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12, 
MKR 1.2), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die 
Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen 
und interessengeleitete Setzung und Verbreitung von 
räumlichen Themen in den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 
Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4), 

 
Medienkompetenzen  

▫ Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 

▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

▫ Medienprodukte adressaten- gerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen  

 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler... 

▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen 
nachhaltigen Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, 
Z4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung 
geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3)  

▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 
Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)  
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▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 
5.2). 

▫ erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),  

▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen 
ökonomischem Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines 
Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  

 
Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Einordnung der vom Klimawandel besonders betroffenen 
Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 
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Unterrichtsvorhaben XI 
Thema: Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener Gefährdung 

(ca. 12 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 4 (Aufbau und Dynamik der 
Erde),  
IF 6 (Landwirtschaftliche 
Produktion in 
unterschiedlichen 
Landschaftszonen), 
IF 2 (Tourismus) 

▫ Ursachen und 
Auswirkungen globaler 
Klimaschwankungen: 
Treibhauseffekt, 
Meeresspiegelanstieg, 
Wetterextreme 

▫ Klima und 
Klimasystem: Aufbau 
der Atmosphäre, 
Klimaelemente, 
Luftbewegungen, 
planetarische 
Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster 
Nutzung: 
Regenwaldzerstörung, 
Desertifikation, 
Bodenversalzung, 
Erosion 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von 
Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1, MKR 1.2), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und 
digitaler Medien (MK9, MKR Spalte 4, insbesondere 4.1), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels 
digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch 
dar (MK11, MKR 1.2), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation 
von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein 
(MK7, MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1), 

▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und 
Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete 
Raumanalyse durch (MK13), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die 
Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen 
und interessengeleitete Setzung und Verbreitung von 
räumlichen Themen in den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 

 
Medienkompetenzen  

▫ Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 

▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

▫ Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen  

 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler... 

▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen 
nachhaltigen Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, 
Z4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung 
geprägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3)  

▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 
Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)  
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Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen 
von realen und virtuellen Exkursionen (MKR 1.2). 

▫ erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),  

▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen 
ökonomischem Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines 
Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  

Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der 
Erde vorgenommen werden. 
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Stufe 8:  Übersichtsraster 

Unterrichtsvorhaben XII 
 
Thema: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen 
Entwicklungsstandes  
 
Inhaltsfeld: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 
(Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, 
Demographie, Ernährung, Gesundheit, Infrastruktur, 
Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender 
Development Index (GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen 
Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und 
Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und 
Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
 
                                                                                Zeitbedarf: ca. 10-15 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben XIII: 
 
Thema: Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und 
Ernährungssicherung 
 
Inhaltsfeld: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 
7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der 
Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, 
Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
▫ Länder und Regionen unterschiedlichen 

Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und 
Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und 
Einteilungen 

 
Zeitbedarf: ca. 10-15 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Thema: Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur 
Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume 

 
 
Inhaltsfeld: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 
(Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und 
wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und 
Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, 
Handelsabkommen 

▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des 
Gesundheits- und Bildungswesens, Frauenförderung 

 
Zeitbedarf: ca. 10-15 Std. 

Zeitbedarf gesamt: 40 Stunden 
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Stufe 8: Konkrete Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichtsvorhaben XII 
Thema: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungsstandes 

(ca. 10-15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 7 (Innerstaatliche und globale 
Disparitäten), IF 8 (Wachstum und 
Verteilung der Weltbevölkerung) 

▫ Entwicklungsindikatoren in den 
Bereichen Bildung, 
Demographie, Ernährung, 
Gesundheit, Infrastruktur, 
Wirtschaft; Human 
Development Index (HDI), 
Gender Development Index 
(GDI) 

▫ Länder und Regionen 
unterschiedlichen 
Entwicklungsstandes: 
Entwicklungs-, Schwellen- und 
Industrieländer, 
Problematisierung gängiger 
Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: 
Tragfähigkeit, 
Ernährungssicherung 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante 
Informationen und Daten und werten diese fragebezogen 
aus (MK6, MKR 2.1), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher 
Quellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete Setzung 
und Verbreitung von räumlichen Themen in den Medien 
(MKR 5.2), 

 
Medienkompetenzen  

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie 
dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen und 
kritisch bewerten  

▫ Auswerten und vergleichen unterschiedlicher 
Entwicklungsindikatoren mittels WebGIS 

▫ Web-Recherche: AIDS-Kampagnen in Entwicklungsländern 
▫ Web-Recherche: internationale Schulpartnerschaften 

 
 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ entwickeln eigener Beiträge zum Kampf gegen den 
weltweiten Hunger (VB Ü, Z3, Z4) 

▫ notieren eigener Kalorienaufnahme / Vergleich mit 
internationalen Werten (VB Ü, Z1, Z3) 

 
Methodenlernen/EVA  

▫ Expertenpuzzle „Entwicklungsindikatoren“ 
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▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse wahr (MKR 5.2). 
 

Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen 
topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer 
und Industrieländer mithilfe sozioökonomischer Merkmale 
lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang 
mit thematischen Karten eingeübt werden. 

 

Unterrichtsvorhaben XIII 
Thema: Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung 

(ca. 10-15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 
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IF 8 (Wachstum und Verteilung 
der Weltbevölkerung), IF 7 
(Innerstaatliche und globale 
Disparitäten) 

▫ Entwicklung und 
räumliche Verteilung der 
Weltbevölkerung: 
Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsdichte, 
Bevölkerungsprognose, 
Altersstruktur, 
Geburtenrate, 
Sterberate, 
Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: 
Tragfähigkeit, 
Ernährungssicherung 

▫ Länder und Regionen 
unterschiedlichen 
Entwicklungsstandes: 
Entwicklungs-, 
Schwellen- und 
Industrieländer, 
Problematisierung 
gängiger Begriffe und 
Einteilungen 
 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 2.2), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger 
und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen 
Modellvorstellungen heraus (MK5), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation 
von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein 
(MK7, MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste 
und Geographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12, 
MKR 1.2), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene 
Probleme (HK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die 
Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen 
und interessengeleitete Setzung und Verbreitung von 
räumlichen Themen in den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 
Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2). 

 
Medienkompetenzen  

▫ Web-Recherche: aktuelle Bevölkerungsentwicklung 

 
Verbraucherbildung 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ erörtern der Möglichkeiten und Grenzen globaler 
Tragfähigkeit unter verschiedenen Szenarien der 
Bevölkerungsentwicklung (VB Ü, Z3, Z4) 

▫ erklären aktueller demografischer Prozesse und ihrer 
Konsequenzen (VB Ü, Z1, Z3) 

 
Methodenlernen/EVA  

▫ Anwenden des Modells des demografischen Übergangs auf 
ausgewählte Länderbeispiele 

▫ Auswerten von Bevölkerungsdiagrammen  
▫ Erstellen einer Concept Map 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen 
topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach 
sozioökonomischen Merkmalen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang 
mit diskontinuierlichen Texten (insbesondere Diagrammen) 
eingeübt werden. 
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Unterrichtsvorhaben XIV 
Thema: Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume 

(ca. 10-15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 7 (Innerstaatliche und 
globale Disparitäten), IF 8 
(Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 

▫ Möglichkeiten zur 
Entwicklung 
strukturschwacher 
und wenig 
entwickelter Räume: 
Ausbau von 
Infrastruktur und 
Tourismus 

▫ Projekte der 
Entwicklungszusamme
narbeit, 
Handelsabkommen 

▫ Bevölkerungspolitisch
e Maßnahmen: 
Ausbau des 
Gesundheits- und 
Bildungswesens, 
Frauenförderung 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von 
Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1, MKR 1.2), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten 
und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 
2.2), 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 
Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von 
Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8, MKR 
1.2), 

▫ stellen geographische Informationen mittels digitaler 
Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar 
(MK11, MKR 1.2), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene 
Probleme (HK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die 
Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen 
und interessengeleitete Setzung und Verbreitung von 
räumlichen Themen in den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 

Medienkompetenzen  
▫ Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 

von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

▫ Themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 

▫ Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten  

 
Verbraucherbildung 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ erörtern von Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres 
Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

▫ Erläutern von Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)  

▫ Erläutern des Konzepts des sanften Tourismus und dessen 
räumliche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6), 

▫ Diskutieren des Zielkonflikts zwischen ökonomischem 
Wachstum und nachhaltiger Entwicklung touristisch 
erschlossener Regionen. (VB Ü, VB D, Z3)  

Methodenlernen/EVA  
▫ Expertenpuzzle „Es gibt verschiedene Arten zu helfen“ 
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Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2). 

Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und 
strukturstarke Räume Europas lokalisiert werden. 
Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit 
diskontinuierlichen Texten (insbesondere Statistiken) eingeübt 
werden. 
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Stufe 10: Übersichtsraster 
Unterrichtsvorhaben XV 
 
Thema: Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für 
Herkunfts- und Zielregionen 
 

Inhaltsfeld: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 
(Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche 
Ursachen und Folgen, Push- und Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, 
Herausbildung von Megacities, Metropolisierung, 
Segregation 

 
                                                                                     Zeitbedarf: ca. 15 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben XVI: 
 
Thema: Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle 
Probleme städtischer Räume in Europa 

 
Inhaltsfeld: IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale 
Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von 
Städten 

Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, 
Umweltbelastung, demographischer und sozialer Wandel, 
Wohnraumverfügbarkeit 

Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVII: 
 
Thema: Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der 
Globalisierung 

Inhaltsfeld: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von 
Globalisierung und Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, 
Ökonomie und Politik 

▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte 
Standortgefüge, Clusterbildung, multinationale Konzerne, 
Global Cities 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, 
Herausbildung von Megacities, Metropolisierung, 
Segregation 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und 
wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und 
Tourismus                                               Zeitbedarf: ca. 15 
Std. 

Unterrichtsvorhaben XVIII 
 
Thema: Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert 
Raumstrukturen 

Inhaltsfeld: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von 
Globalisierung und Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: 
Just-in-time-Produktion, Outsourcing 

▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor 
digitale Infrastruktur, Onlinehandel, Verlagerung von 
Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und 
Personenverkehre, Veränderung von Pendlerströmen 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, 
Umweltbelastung, demographischer und sozialer Wandel, 
Wohnraumverfügbarkeit                    Zeitbedarf: ca. 15 Std. 
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     Zeitbedarf gesamt: 60 Stunden 

Stufe 10: Konkrete Unterrichtsvorhaben 
Unterrichtsvorhaben XV 

Thema: Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und Zielregionen  
(ca. 15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 8 (Wachstum und Verteilung 
der Weltbevölkerung), IF 9 
(Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 
 

▫ Migration: 
ökonomische, 
ökologische und 
gesellschaftliche 
Ursachen und Folgen, 
Push- und Pull-
Faktoren 

▫ Phänomene der 
Verstädterung: 
Urbanisierung, 
Herausbildung von 
Megacities, 
Metropolisierung, 
Segregation 

 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten 
sie auf (MK2, MKR 1.2), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger 
und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und 
digitaler Medien (MK9, MKR Spalte 4, insbesondere 4.1), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation 
von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein 
(MK7, MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1), 

▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und 
Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete 
Raumanalyse durch (MK13), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die 
Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen 
und interessengeleitete Setzung und Verbreitung von 
räumlichen Themen in den Medien (MKR 5.2), 

 
Medienkompetenzen  
 
Verbraucherbildung 
 
Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Agglomerationsräume Europas und der 
Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit 
thematischen Karten eingeübt werden. 

 
 



  37 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 
Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 
4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten 
der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen 
von realen und virtuellen Exkursionen (MKR 1.2). 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben XVI 
Thema: Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme städtischer Räume in Europa 

(ca. 15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 
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IF 9  (Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 

▫ grundlegende genetische, 
funktionale und soziale 
Merkmale, innere 
Differenzierung und Wandel von 
Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller 
Stadtentwicklung: Mobilität, 
Umweltbelastung, 
demographischer und sozialer 
Wandel, 
Wohnraumverfügbarkeit 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar 
mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- 
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch 
mittels komplexer Informationen und Daten aus 
Medienangeboten und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK3, MKR 2.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten 
mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11, MKR 1.2), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben 
im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen 
(HK2, MKR 1.2), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 
Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in 
den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse wahr (MKR 5.2). 

 
Medienkompetenzen  
 
Verbraucherbildung 
 
Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsräume 
Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit 
Modellen eingeübt werden. 
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Unterrichtsvorhaben XVII 
Thema: Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisierung 

(ca. 15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 

 

IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem 
Einfluss von Globalisierung und 
Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche 
und globale Disparitäten) 

▫ Merkmale von Globalisierung in 
Gesellschaft, Ökologie, 
Ökonomie und Politik 

▫ Raumwirksamkeit von 
Globalisierung: Veränderte 
Standortgefüge, Clusterbildung, 
multinationale Konzerne, Global 
Cities 

▫ Phänomene der Verstädterung: 
Urbanisierung, Herausbildung 
von Megacities, 
Metropolisierung, Segregation 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung 
strukturschwacher und wenig 
entwickelter Räume: Ausbau von 
Infrastruktur und Tourismus 
 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten 
und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8, MKR 1.2), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 

 
Medienkompetenzen konkretisiert (laut MKR) 

▫ stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende 
weltweite Arbeitsteilung und sich verändernde 
Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines 
multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1) 

▫ erörtern positive und negative Auswirkungen von 
Globalisierung und Digitalisierung auf Standorte, 
Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, MKR 6.4) 

 
Verbraucherbildung 
 
Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit 
diskontinuierlichen Texten (insbesondere Tabellen) eingeübt 
werden. 
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Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in 
den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ihrer 
fachlichen Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse wahr (MKR 5.2), 

▫ übernehmen Planuns- und Organisationsaufgaben im 
Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen (MKR 
1.2). 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben XVIII 
Thema: Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen 

(ca. 15 Unterrichtsstunden) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler… 

Hinweise,  
Vereinbarungen und Absprachen 
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IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem 
Einfluss von Globalisierung und 
Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge 
der Digitalisierung: Just-in-time-
Produktion, Outsourcing 

▫ Raumwirksamkeit von 
Digitalisierung: Standortfaktor 
digitale Infrastruktur, Onlinehandel, 
Verlagerung von Arbeitsplätzen, 
digital vernetzte Güter- und 
Personenverkehre, Veränderung von 
Pendlerströmen 

▫ Schwerpunkte aktueller 
Stadtentwicklung: Mobilität, 
Umweltbelastung, demographischer 
und sozialer Wandel, 
Wohnraumverfügbarkeit 
 

 

Inhaltsbezogene u.  prozessbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen 
(MK1, MKR 1.2), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener 
Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 
fachlich relevante Informationen und Daten und 
werten diese fragebezogen aus (MK6, MKR 2.1), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte 
mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9, 
MKR Spalte 4, insbesondere 4.1)). 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver 
Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12, MKR 
1.2), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 
Setzung und Verbreitung von räumlichen 
Themen in den Medien (MKR 5.2), 

▫ beurteilen analoge und digitale 
Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 

 
Medienkompetenzen konkretisiert (laut MKR) 

▫ analysieren am Beispiel einer europäischen Region den durch 
Globalisierung und Digitalisierung bedingten 
wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, MKR 6.4) 

▫ bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für 
städtische und ländliche Räume (MKR 6.1, MKR 6.4) 

▫ erörtern positive und negative Auswirkungen von 
Globalisierung und Digitalisierung auf Standorte, 
Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, MKR 6.4) 

 
Verbraucherbildung 
 
Methodenlernen/EVA  
 
Leistungsüberprüfung 
 
Hinweise 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen 
Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem 
Entwicklungspotenzial sowie Global Cities lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine 
Internetrecherche eingeübt werden. 
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Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien 
(MKR Spalte 4), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2). 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 
beschlossen: 

 Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 
 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt 

mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 
 Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
 Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten 

an. 
 Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

Raumbezug ausgehen. 
 Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) 

werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen.  
 Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen 

und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
 Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für 

die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
 Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an inner- als 

auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 

 
2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkunde 
im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 
 

Schriftliche Leistungsbewertungen sind nicht verpflichtend, können jedoch unter Vorankündigung 
der Lehrkraft in Form eines Tests durchgeführt werden.  

 

II.  Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  
 
 mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 
 Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 
 Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 
 eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht 
 Unterrichtsmappe 
 Lernprodukte 
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 schriftliche Übungen 
 
 

III.  Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten 
für alle Formen der Leistungsüberprüfung: 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

 Intervalle  
Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens bzw. am Ende jeden Quartals werden 
empfohlen. 

 Formen  
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

 

Konzept zur Leistungsbewertung im Fach Erdkunde 
 
Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG) 
sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO - SI) dargestellt. Da 
im Pflichtunterricht der Fächer des Lernbereichs Gesellschaftslehre in der Sekundarstufe I keine 
Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung 
ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“. Dabei bezieht sich die 
Leistungsbewertung insgesamt auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen 
Kompetenzen.  
 
Sonstige Leistungen  
Als Grundlage der Bewertung der Sonstigen Leistungen dient die Orientierung an und die angemessene 
Berücksichtigung von allen vier Kompetenzbereichen des Faches Erdkunde (Sachkompetenz, 
Methodenkompetenz, Handlungskompetenz und Urteilskompetenz).  
 
Zu den Bestandteilen der Sonstigen Leistungen zählen u.a.:  
 
- mündliche Beiträge im Unterricht (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch, Kurzvorträge, Vorstellung 
von Partner- oder Gruppenarbeit) sollen zu 50% in die Note eingehen.  
- schriftliche Unterrichtsleistung (z.B. Ausarbeitungen, Beantwortung von Fragen zu Texten, 
Aufzeichnungen im Heft) sollen 25% der Bewertung ausmachen.  
- Projektarbeiten gehen zu 10% in die Note ein.  
- Schriftliche Übungen (Tests), Beteiligung an Rollenspielen sowie die Mitarbeitsleistung während 
Gruppenarbeiten gehen jeweils mit 5% in die Benotung ein.  
 
Freiwillige Mehrleistungen, z.B. als Kompensation für einen Teilbereich der Bewertung können in Form 
von z.B. Kurzreferaten, Wochenberichten etc. erbracht werden. Sie sollen jedoch nur als Tendenz in 
die Benotung eingehen.  
Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung 
während des Schuljahres festgestellt. Dabei wird zwischen Lern- und Leistungssituationen im 
Unterricht unterschieden.  
Die Bewertung hinsichtlich der Qualität der Sonstigen Leistungen orientiert sich am Erreichen der 
Kompetenzerwartungen, die im Lehrplan Erdkunde für die Jahrgangsstufen 5/6 bzw. 7 bis 10 formuliert 
sind. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

 

Diercke Weltatlas 2  (Elterneigenanteil) 

Terra Erdkunde 1 

Terra Erdkunde 2 

Terra Erdkunde 3 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 Atlas-App für interaktive Tafeln und Tablets 
 Diverse Fachliteratur und -zeitschriften 
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Im Rahmen einer Klimapartnerschaft, pflegt das Schillergymnasium seit 2019 enge Beziehungen zum 
Colegio Nacional de Yarinacocha in Peru. Entstanden sind sie aus der Klimapartnerschaft, die seit 
2017 zwischen Yarinacocha, einem Stadtteil Pucallpas in Peru, und Köln existiert. Im Rahmen der 
Partnerschaft nehmen Schüler*innen an einem Förderprogramm der Organisation ENSA teil, indem 
sie durch Begegnungsreisen in Peru und in Deutschland an gemeinsamen Projekten arbeiten. Das 
Projektthema lautet „Global denken – ökologisch handeln“ und befasst sich mit Aktivitäten, die das 
Umweltbewusstsein stärken. So wurden Bäume gepflanzt, Müll gesammelt, und auf einer 
selbstorganisierten Demonstration die Öffentlichkeit auf Themen wie Wasserverschmutzung, 
Müllproduktion und Klimawandel aufmerksam gemacht. 
 

Drüber hinaus werden am Schillergymnasium im Rahmen von zwei Arbeitsgemeinschaften (AG-
Nachhaltigkeit und Eine-Welt-AG) verschiedenste Themen zur globalen Verantwortung und 
Nachhaltigkeit regelmäßig von Schüler*innen fächerübergreifend bearbeitet. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Am Schillergymnasium und damit auch im Erdkundeunterricht werden mit Hilfe des digitalen 
Feedbacktools „Edkimo“ regelmäßig Schüler*innen Feedbacks durchgeführt. Mit diesem Feedback 
möchte das Gymnasium die Sichtweise und Meinung der Schüler*innen über das Schillergymnasium 
und ihr Lehrpersonal erfassen. Die Befragung findet im Rahmen einer schulinternen Evaluation statt 
und wird im Nachgang mit den Schüler*innen besprochen. Damit wird versucht eine systematische 
Einschätzung aus Sicht der Schüler*innen zur Qualität des Unterrichts zu erfassen. Die 
schulinterne Evaluation leistet damit einen Beitrag zur Qualitätsentwicklung und hilft 
herauszufinden, in welchen Bereichen die Schule bereits gut ist und in welchen Bereichen sie sich 
noch verbessern kann. 

 


